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Lernziele
• Die Einteilung der Erde in Klima- und Vege-

tationszonen erkennen. Die planetarischen
Voraussetzungen für die Entstehung der Jah-
reszeiten bzw. für die Entstehung von Polar-
tag und Polarnacht in den Kalten Zonen ver-
stehen. Die Verbreitung der borealen Nadel-
wälder, der Tundrengebiete sowie der polaren
Eiswüsten auf der Erde sehen und ursächlich
begreifen.

• Die typischen Klima- und Vegetationsmerkma-
le des borealen Nadelwaldes kennenlernen.
Das Klima, die natürliche Vegetation sowie
Möglichkeiten und Folgen der Nutzung (insbe-
sondere der Holzwirtschaft) durch den Men-
schen im Bereich der borealen Nadelwälder
fachsprachlich angemessen beschreiben und
erklären können.

• Die typischen Klima- und Vegetationsmerkma-
le der Tundra kennenlernen. Ursachen und
Auswirkungen des Dauerfrostbodens als Folge
der klimatischen Bedingungen begreifen.

• Die unterschiedlichen Beleuchtungsverhältnis-
se der Polargebiete im Jahresverlauf kennen-
lernen und die astronomischen Voraussetzun-
gen dafür grundsätzlich verstehen.

• Das Klima als wichtigsten begrenzenden Fak-
tor bei einer Nutzung der Sub- oder Anökume-
ne begreifen.

• Klimadiagramme nach Walter/Lieth lesen und
zeichnen können.

Vorkenntnisse
Zum leichteren Verständnis sind Vorkenntnisse
zum Thema „Die Erde im Weltall“ hilfreich, aber
nicht zwingend erforderlich, da der Grad der
Anschaulichkeit in den Filmen sehr hoch ist.
Dennoch ist ein kurzer Vorkurs zu diesem
Thema empfehlenswert.
Die DVD eignet sich inhaltlich zum Einsatz im
bilingualen Erdkundeunterricht ab der Jahr-
gangsstufe 7 zur Behandlung der Klima- und
Vegetationszonen. Für den Einsatz der Filme im
bilingualen Sachfachunterricht sind aus allge-
mein- und fachsprachlicher Sicht in Abhängig-
keit von der fremdsprachlichen Kompetenz der
Lerngruppe mehr oder weniger umfangreiche

Formen der sprachlichen Unterstützung not-
wendig, für die im ROM-Teil der DVD unter-
schiedliche Hilfsmittel angeboten werden.

Zur Bedienung

Nach dem Einlesevorgang startet die didak-
tische DVD automatisch. Es erscheint zuerst
der Vorspann und dann das Hauptmenü. Der
Vorspann kann mit der Skip-Taste an der
Fernbedienung oder durch einen Mausklick
in das Fenster der DVD-Player-Software (am
PC) übersprungen werden.
Mit den Pfeiltasten auf der Fernbedienung
können Sie alle Punkte des Hauptmenüs an-
wählen und das gewählte Menü dann mit
Enter starten.
Nun befinden Sie sich in einem Menü Ihrer
Wahl. Hier navigieren Sie wieder mit den
Pfeiltasten. Ist ein Film oder eine Filmse-
quenz angewählt, starten Sie mit Enter den
Film oder die Filmsequenz. Ist eine Grafik,
eine Karte oder ein Bild angewählt, so er-
scheint nach dem Drücken der Enter-Taste
die gewünschte Darstellung. Auch die But-
tons am unteren Bildschirmrand (oder in
den Grafiken) steuern Sie mit den Pfeiltas-
ten an und rufen diese mit Enter auf. Der
Button „Hauptmenü“ bringt Sie zurück zum
Hauptmenü, der Button „zurück“ führt Sie
stets zum übergeordneten Menü.
Alle Bildschirmtafeln bieten den Button „In-
fo ein“ an, über den Sie Zusatzinformatio-
nen in das Bild einblenden können. Der But-
ton „Info aus“ blendet diese Information
wieder aus.
Stehen Ihnen innerhalb eines Menüs mehre-
re Bilder und Grafiken zur Auswahl, können
Sie mit den Buttons „>“ und „<“ zwischen
diesen Bildern oder Grafiken vor- und zu-
rückblättern.
Aus dem laufenden Film oder einer laufen-



den Filmsequenz gelangen Sie mit der Taste
Menü der Fernbedienung wieder in das Aus-
gangsmenü zurück.

Zum Inhalt

Hauptmenü – Kalte Zonen (Deutsch)
Vom Hauptmenü aus können insgesamt vier
Untermenüs aufgerufen werden. Außerdem
können Sie über den Button „English“ (ame-
rikanische Flagge) in die englischsprachige
Version („Cold Zones“) dieser DVD wechseln.

Hauptmenü – Deutsch

Menü „Naturlandschaftszonen der Erde –
Überblick“
Dieses Kapitel gibt mithilfe von Filmsequen-
zen und Grafiken einen Überblick über die
planetarischen Voraussetzungen für die
Entstehung von Klima- und Vegetations-
zonen. Die für die Kalten Zonen besonders
wichtige Entstehung von Polartag und Po-
larnacht wird ausführlich erklärt und das
Phänomen der Mitternachtssonne anhand
eines kurzen Filmclips verdeutlicht.
Zwei Karten stellen die Klimazonen bzw. die
daraus resultierenden Vegetationszonen
(jeweils nach der Klimaklassifikation von
Troll/Paffen) dar. Dabei kann über die But-

tons in der Navigationszeile am unteren
Bildrand die Legende in Einzelschritten ein-
geblendet werden.
Zusätzlich zeigt die Filmsequenz „Was ist
ein Klimadiagramm?“ am Beispiel der
Klimadaten von Athen, wie ausgehend von
einer Klimatabelle schrittweise ein Klima-
diagramm entwickelt werden kann. Das
Klimadiagramm beruht auf einer Synopse
der durchschnittlichen Monatstemperatur
und des Monatsniederschlags. Anders als
den Monatsniederschlag, welcher auf der
Summe der Niederschläge aller Tage des
Monats beruht, ermittelt man die durch-
schnittliche Monatstemperatur, indem man
die Summe der durchschnittlichen Tages-
temperaturen durch die Anzahl der Tage
des Monats dividiert.
Die folgenden drei Kapitel geben einen
Überblick über die Naturlandschaftszonen
des borealen Nadelwaldes, der Tundra und
der polaren Eiswüste. Jede dieser Zonen
wird mit Filmsequenzen in ihrer charakteris-
tischen Ausbildung vorgestellt. Die Bilder
sollen die Schülerinnen und Schüler für die
Besonderheiten der jeweiligen Naturland-
schaft sensibilisieren, die Klimadiagramme
und Grafiken sollen die klimatischen Merk-
male herausstellen. Die Karten geben einen
guten Überblick über die Verbreitung der
Naturlandschaftszonen.
Da die in dieser DVD behandelten Naturland-
schaftszonen entsprechend den Fachlehr-
plänen oft in den Anfangsklassen des Erd-
kundedurchgangs behandelt werden, sind
die Sequenzen zu den klimatischen Grund-
lagen so gestaltet, dass sie auch ohne
Kenntnisse der planetarischen Zirkulation
verstanden werden können. Die einzelnen
Kurzfilme sind so konzipiert, dass die
Reihenfolge der Behandlung im Unterricht
frei gewählt werden kann.
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Menü „Nördliche/Boreale Nadelwälder –
Taiga“
Dieses Kapitel beschreibt den Naturraum,
die Vegetationsformen und das Klima des
borealen Nadelwaldes und stellt seine Nut-
zung durch den Menschen vor. Gründe für
die Entstehung dieser Klima- und Vegeta-
tionszone sowie ihre weltweite Verbreitung
werden aufgezeigt. Es wird auf die Anpas-
sungsstrategien der Pflanzen an Schneelast,
Kälte und Permafrostboden und die unter-
schiedlichen Formen der holzwirtschaftli-
chen Nutzung in den verschiedenen Ländern
eingegangen.
Die Filmsequenz „Naturraum“ und die Bilder
zu „Vegetationsformen“ geben einen Über-
blick über die Ausdehnung und die botani-
schen Merkmale des borealen Nadelwaldes
oder der „Taiga“, wie er in Sibirien genannt
wird.
Der Filmclip „Oimjakon – Kältepol in der Tai-
ga“ leitet zu den klimatischen Gegebenhei-
ten in dieser Naturlandschaftszone über.
Am Beispiel des kältesten Ortes in Sibirien
wird auch auf die Auswirkungen der extre-
men Klimabedingungen auf menschliche Le-
bensweisen eingegangen. Der Verkauf von
gefrorener Milch veranschaulicht dabei ein-
drücklich die außerordentliche Kälte des Or-
tes. „Klimadiagramme“ zu diesem und ande-
ren Orten in der Zone des borealen Nadel-
waldes können zur Vertiefung eingesetzt
werden.
In der Grafik „Ökosystem“ sind die wichtigs-
ten Vegetationskennzeichen des borealen
Nadelwaldes noch einmal übersichtlich zu-
sammengefasst. Zwei Filmsequenzen gehen
auf die Holzernte- und Weiterverarbeitungs-
verfahren in diesen Ländern ein. Die Papier-
industrie als wichtigster Holzkonsument
und die sich daraus ergebenden ökologi-
schen Folgeprobleme stehen dabei in bei-
den Filmsequenzen im Mittelpunkt.

Dass nicht nur Holzwirtschaft, sondern teil-
weise auch Ackerbau und Viehzucht in der
Zone des borealen Nadelwaldes möglich
sind, wird in der Bilderserie „Nutzungs-
formen“ verdeutlicht. Weitere Arten der
Nutzung wie der Erzabbau oder die Erdgas-
und Erdölgewinnung werden vorgestellt und
ihre Probleme erläutert.

Menü „Tundra“
Dieses Menü beschreibt die klimatischen Be-
dingungen, die natürliche Vegetation und
die anthropogene Nutzung der Tundra. Cha-
rakteristisch für diese Zone sind die durch
Polartag und Polarnacht geprägten Jahres-
zeiten und die spärliche Vegetation. Außer
Gräsern, Moosen und Flechten können hier
aufgrund der äußerst kurzen Vegetations-
periode von nur drei Monaten und wegen
des Permafrostbodens kaum Pflanzen ge-
deihen. Dennoch wird diese Region zum Teil
vom Menschen genutzt: Neben der traditio-
nellen Rentierhaltung durch die Samen in
Lappland werden in der Tundrenzone trotz
der klimatischen Ungunst Bodenschätze
und Erdöl gefördert.
Die Filmsequenz „Naturraum“ und die Bil-
derserie „Vegetationsformen“ ermöglichen
den Einstieg in die Thematik. Die Naturland-
schaftszone wird in ihren Klimaeigenschaf-
ten vorgestellt und ihre charakteristische
Flora und Fauna wird dargelegt.
Die Sequenz „Permafrostboden“ leitet zum
wichtigen Kennzeichen dieser Naturland-
schaftszone nördlich des Polarkreises über.
Der dauerhaft gefrorene Boden in der Tund-
ra stellt ein großes Problem für die Besied-
lung und Nutzung dieses Landschaftsgürtels
dar. Der Filmclip verdeutlicht die Schwierig-
keiten des Fortkommens auf Permafrost-
boden, dessen obere Schicht im Sommer
auftauen und die wenigen Straßen in un-
wegsame Schlammbahnen verwandeln
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kann. Die Bilder „Nutzungsformen“ können
als Vertiefung zum Einsatz kommen. Sie er-
gänzen die in den Sequenzen bereits vorge-
stellte Rentierhaltung um weitere Nutzun-
gen in der Tundra. So wird über die Bildtexte
z. B. auch auf die Schwierigkeiten bei der
Erdölförderung eingegangen, denn neben
teuren Bohrungen erweist sich auch der
Transport des fossilen Brennstoffs in Pipe-
lines als äußerst schwierig.

Menü „Polare Eiswüsten“
Polare Eiswüsten, die lebensfeindlichsten
Naturlandschaftszonen der Kalten Zonen,
werden anhand dieses Menüs ausführlich
vorgestellt.
Das Klima mit seiner charakteristischen ex-
tremen Kälte, seiner Niederschlagsknapp-
heit und der daraus resultierende Mangel an
Pflanzenwachstum werden thematisiert. Die
Klimadiagramme machen deutlich, dass –
mit Ausnahme der nomadischen Lebenswei-
se der Inuit – in dieser Zone keine dauerhaf-
te Besiedlung durch den Menschen möglich
ist.
Die Sequenz „Naturraum“ führt in die pola-
ren Kältewüsten ein. Spezielle Anpassungen
der Fauna wie die des Eisbären in den nörd-
lichen Polargebieten und die der Pinguine in
der Antarktis werden veranschaulicht. Die
Bilder und Texte im Menüpunkt „Polare Eis-
wüsten“ wiederholen und vertiefen die in
den Sequenzen angesprochenen Themen.
Grönland und die Antarktis werden geson-
dert behandelt.
In den Menüs „Arktis“ und „Antarktis“ er-
möglichen Karten und Querschnitte durch
die Gebiete rund um die Polkappen den
Schülerinnen und Schülern ungewohnte
Aufsichten auf die Erde, welche hervorra-
gend als Übung zur räumlichen Orientierung
eingesetzt werden können.

Ausführlichere fachliche Zusatzinformatio-
nen zu den einzelnen Menüpunkten erhalten
Sie im DVD-ROM-Teil in der Rubrik „Begleit-
heft“, wo eine ausführlichere PDF-Version
des Handbuches zu finden ist.

Hauptmenü – Cold Zones (Englisch)

Hauptmenü – Englisch

In der englischsprachigen Version sind alle
Filme, Bilder, Karten, Grafiken und Klimadia-
gramme noch einmal mit englischem Kom-
mentartext oder Beschriftungen bzw. Info-
Texten abgelegt.
Vom englischen Hauptmenü aus können Sie
über den Button „Deutsch“ (= deutsche
Flagge) in die deutschsprachige Version die-
ser DVD wechseln.

Arbeitsmaterial
Im ROM-Teil der DVD stehen Ihnen Arbeits-
blätter (mit Lösungsvorschlägen) und Vor-
schläge zum Einsatz im Unterricht zur Ver-
fügung. Außerdem finden Sie dort zusätz-
liche Materialien wie Grafiken, Texte, Tabel-
len, Hinweise auf Internet-Links und weitere
Medien.

Um die Arbeitsmaterialien zu sichten und
auszudrucken, legen Sie die DVD in das DVD-
Laufwerk Ihres Computers ein und öffnen
Sie im Windows-Explorer den Ordner
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„Arbeitsmaterial“. Hier finden Sie die Datei
„Inhaltsverzeichnis.pdf“, die die Startseite
öffnet. Die Datei „Directory“ öffnet den eng-
lischsprachigen Teil der Arbeitsmaterialien.
Über diese beiden Seiten können Sie be-
quem alle Materialien aufrufen.
Am unteren Rand der aufgerufenen Seiten
finden Sie die Buttons „Inhaltsverzeichnis“
(verlinkt zum Inhaltsverzeichnis des jewei-
ligen Kapitels), „Startseite“ (verlinkt zur
Startseite der Arbeitsmaterialien) und „Ers-
te Seite“ (verlinkt zur ersten Seite des Tex-
tes), die Ihnen das Navigieren erleichtern.
Die Buttons erscheinen nicht im Ausdruck.
Um die PDF-Dateien lesen zu können, benö-
tigen Sie den Adobe Reader. Sie können den
Adobe Reader installieren, indem Sie im
Ordner „Arbeitsmaterial“ den Ordner „Ado-
be_Reader“ öffnen und dort auf die Datei
„AdbeRdr709_de_DE.exe“ doppelklicken.

Verwendung

Mit der DVD kann das Thema „Naturland-
schaftszonen der Erde – Kalte Zonen“ bzw.
„Klima und Vegetation der kalten Zonen“
ausführlich behandelt werden. Die darge-
stellten Themen werden im Erdkunde-Unter-
richt lehrplanzentral im Sekundarbereich I
(Europa vor allem in den Klassen 5 bis 7,
USA und Asien vor allem in den Klassen 8 bis
10) sowie im Sekundarbereich II behandelt.
Die Filme, Bildtexte, Grafiken, Klimadiagram-
me, Animationen und Arbeitsblätter der DVD
liegen alle auf Deutsch und auf Englisch vor.
Die DVD ist somit hervorragend für den bi-
lingualen Erdkunde-Unterricht oder den
Englisch-Unterricht geeignet (etwa ab dem
3. Lernjahr in der Fremdsprache mit Unter-
stützung durch die im ROM-Teil vorhande-
nen Vokabellisten). Die im ROM-Teil vorlie-
genden Vokabellisten und der englische

Sprechertext (im Verzeichnis Texte/Karten)
können der Lehrkraft einen guten Eindruck
des fremdsprachlichen Niveaus vermitteln.
Besonders erwähnt sei, dass auch die engli-
schen Maßeinheiten – zum Beispiel bei den
Klimadiagrammen „Inch“ statt „Millimeter“
und „Grad Fahrenheit“ statt „Grad Celsius“
verwendet wurden.
Da nicht in allen Bundesländern alle Themen
der DVD in derselben Jahrgangsstufe ange-
siedelt sind, können die einzelnen Kapitel
und sogar Materialien unabhängig vom Rest
verwendet werden.
Fächerübergreifender Unterricht mit dem
Fach Biologie ist gut möglich.
Die DVD kann im Rahmen der folgenden The-
menschwerpunkte verwendet werden:
• Europa, Nordeuropa, Grönland, Kanada,

USA, Nordasien, Polargebiete
• Klima- und Vegetationszonen weltweit,

Anpassung von Pflanzen an klimatische
Verhältnisse, anthropogener Einfluss auf
die Vegetation

• Standortbedingungen der Holzwirtschaft,
Standorte und Betriebsformen der Holz-
wirtschaft, Formen der Holzwirtschaft in
Nordeuropa, Holzwirtschaft im nördlichen
Nordamerika, Standortbedingungen der
Holz verarbeitenden Industrie

• Natur-, Lebens- und Wirtschaftsräume in
Europa

• Höhenstufen der Vegetation
• Klimadiagramm, Temperatur, Nieder-

schlag, Jahreszeiten, Polartag, Polar-
nacht, Mitternachtssonne

• Kontinentalklima, Inversion, Wetterbeob-
achtung

• Permafrost
• Die Erde als Himmelskörper, Beleuchtung

der Erde

Zur Erarbeitung der Inhalte sowie zur Ergän-
zung und Vertiefung werden im ROM-Teil



der DVD zahlreiche Materialien (Arbeitsblät-
ter, Karten, Grafiken, Texte usw.) als PDF-
Dateien angeboten.
Die Datei unter der Rubrik „Verwendung im
Unterricht“ (ebenfalls als PDF-Datei im ROM-
Teil der DVD) gibt detaillierte Beschreibun-

gen der einzelnen auf der DVD vorhandenen
Materialien und Auskunft darüber, welche
Arbeitsblätter am besten mit welchen Teilen
der DVD verwendet werden können. Die
Lösungen zu den Arbeitsblättern befinden
sich ebenfalls im ROM-Teil der DVD.
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